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Orientierungshilfe für 
pflegebedürftige Menschen 
und ihre Angehörigen

Vorbeugung von Delir bei 
älteren Menschen
Was man wissen sollte – und was man  
tun kann

	■ Informationen über Anzeichen, Auslöser  
und Folgen eines Delirs 

	■ Tipps zur Vorbeugung und  
Linderung eines Delirs 

	■ Hinweise auf weitere  
Informationen

Schmerzen bei älteren 
pfegebedürftigen Menschen
Was man wissen sollte – und was man  
tun kann

	■ Informationen über Folgen von Schmerzen und 
Möglichkeiten der Linderung 

	■ Tipps zum Umgang mit Schmerzen 
	■ Hinweise auf weitere  

Informationen und  
Anlaufstellen
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Über das ZQP

Das Zentrum für Qualität in der Pflege (ZQP) ist eine 
gemeinnützige Fachstiftung. Sie wurde vom Verband 
der Privaten Krankenversicherung e. V. errichtet. 

Ziel ist es, zu guter Pflege in Deutschland  
beizutragen. Dazu forscht das ZQP, bereitet Wissen 
systematisch auf und setzt sich für die Anwendung 
in der Pflegepraxis ein. Die ZQP-Angebote richten 
sich an verschiedene Zielgruppen.

Für pflegebedürftige Menschen und Angehörige 
bietet das ZQP Wissen und Tipps. Dazu gehören:

	■ Pflege-Ratgeber
	■ Kurz-Ratgeber
	■ Kurz-Videos 
	■ Online-Informationen, inklusive Tipps und  

Datenbank mit Beratungsstellen

Die Kurz-Ratgeber bieten 
auf 4 Seiten kompakte 
Informationen und Tipps 
zu verschiedenen Themen 
rund um die Pflege.
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Oftmals werden ihre 
Schmerzen nicht 
ausreichend behandelt.

Dafür gibt es vielfältige mögliche Gründe, 
unter anderem fehlendes Wissen über 
Behandlungsangebote oder mangelndes Vertrauen 
in Therapien. Oder die Schmerzen werden aus der 
Überzeugung heraus hingenommen, dass sie im 
Alter dazugehören. Bei Menschen mit Demenz 
kann es sein, dass sie Schmerzen nicht benennen 
können.

Die Folgen können 
schwerwiegend sein.

Schmerzen können sehr belasten sowie die 
Gesundheit und den Alltag stark beeinträchtigen. 
Dies kann Schmerzen wiederum verstärken und die 
Behandlung erschweren. 

Folgen sind zum Beispiel:

 – Appetitmangel, Schlafprobleme

 – Bluthochdruck

 – Stress, Verzweiflung 

 – kognitive Probleme

 – eingeschränkte Beweglichkeit, Stürze

 – sozialer Rückzug

 – Depression, Lebensmüdigkeit, Suizidalität

Der Pflegebedarf kann zunehmen. Ein Umzug ins 
Pflegeheim kann die Folge sein.

Viele ältere pflegebedürftige 
Menschen leben mit Schmerzen. 

Schmerzen können auf eine akute Erkrankung, 
Entzündung oder Verletzung hinweisen. 
Ursachen können auch anhaltende 
Gesundheitsprobleme wie Arthrose und 
Nervenschäden sein. Zu Schmerzen beitragen 
können zudem: Angst, Anspannung, 
Hoffnungslosigkeit, Depression, fehlende 
Unterstützung und soziale Isolation. 
Chronische Schmerzen halten über Monate 
oder Jahre an.

Was man wissen sollte

Schmerzen sollten immer ernst genommen 
und bestmöglich gelindert werden.

In der Regel können Schmerzen mit Unterstützung  
von Fachleuten gelindert werden. Zudem können 
das Wohlbefinden und die Selbstständigkeit 
gefördert werden. 

Möglichkeiten sind zum Beispiel: 
Medikamente, Anwendungen mit 
Kälte oder Wärme, Bewegung, 
Massagen und Techniken 
zur Entspannung. Auch 
Ablenkung und Zuwendung 
sowie familiale Unterstützung 
können zur Linderung von 
Schmerzen beitragen und den 
Alltag erleichtern. Darüber hinaus 
kann psychologische Begleitung 
hilfreich sein.

Welche Maßnahmen individuell 
geeignet sind, hängt von 
verschiedenen Faktoren ab. 
Diese sind beispielsweise:  
Ursachen, Stärke und Folgen der 
Schmerzen sowie die Bedürfnisse, 
Fähigkeiten und Lebenssituation der 
pflegebedürftigen Person. 

Es gibt Möglichkeiten, Schmerzen zu lindern.

Angehörige können unterstützen.

Sie können dazu beitragen, dass Schmerzen angemessen 
behandelt werden können. Das bedeutet zum Beispiel, 
dass sie auf Anzeichen für Schmerzen achten und in 
Absprache mit der pflegebedürftigen Person Fachleute 
hinzuziehen. 

Anlaufstellen bei Schmerzen sind:

 – hausärztliche Praxis

 – fachärztliche Praxis wie  
Orthopädie oder Neurologie

 – Schmerzzentren 

 – professionelle Pflege

 – Physiotherapie

 – Ergotherapie

 – Psychotherapie 

Außerdem können Angehörige helfen, Schmerzen 
zu lindern und damit umzugehen, etwa durch 
Verständnis und praktische Hilfe (o Seite 4).

Angehörige können wiederum 
Angebote verschiedener Stellen 

zur Unterstützung bei 
dieser anspruchsvollen 

Aufgabe nutzen. 

Auf dieser Basis sollte vom Arzt oder der Ärztin 
ein Behandlungsplan gemeinsam mit allen 

Beteiligten erstellt werden. Dazu 
gehören Gesundheitsberufe wie 

Pflege und Physiotherapie sowie 
die pflegebedürftige Person 

und Angehörige.
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Gewalt gegen pflegebedürftige 
Menschen verhindern 
Was man wissen sollte – und was man  
tun kann

	■ Informationen über Formen, Folgen und 
Anzeichen von Gewalt

	■ 10 Tipps zum Vorgehen  
bei Gewaltverdacht

	■ Hinweise auf  
Nottelefone und  
weitere Anlauf- 
stellen

Sicherheit bei der Medikation
Tipps für Angehörige von  
pflegebedürftigen Menschen

	■ Informationen über Risiken bei der Medikation 
	■ Tipps zum Umgang mit  

Medikamenten 
	■ Hinweise auf  

Anlaufstellen

Suche nach einem Pflegeheim 
Tipps für Angehörige von 
pflegebedürftigen Menschen

	■ Informationen über zentrale Aspekte bei der 
Pflegeheim-Suche

	■ Tipps für die Suche eines Pflegeheims
	■ Hinweise auf Beratungsangebote

Beratung zur Pflege 
Was man wissen sollte – und was man  
erwarten kann

	■ Informationen über Ziele, Themen und  
Anbieter von Beratung

	■ 10 Merkmale guter Beratung zur Pflege
	■ Hinweise zur Suche nach Beratung vor Ort

Rechte pflegebedürftiger 
Menschen 
Was man wissen sollte – und was man 
erwarten kann

	■ Informationen über rechtliche, ethische  
und fachliche Grundlagen 
guter Pflege 

	■ 	10 Rechte pflege
bedürftiger Menschen 
und Merkmale  
guter Pflege

	■ Hinweise auf  
Beschwerdestellen

Wenn ältere pflegebedürftige 
Menschen lebensmüde sind 
Was man wissen sollte – und was man  
tun kann

	■ Informationen über Ursachen  
und Anzeichen für  
Lebensmüdigkeit  
oder Suizidgedanken

	■ 10 Tipps zum Umgang  
mit Lebensmüdigkeit  
oder Suizidalität 

	■ Hinweise zu  
Unterstützungsangeboten

Ältere pflegebedürftige 
Menschen vor finanzieller 
Ausbeutung schützen 
Was man wissen sollte – und was man  
tun kann

	■ Informationen über Formen, Folgen und 
Anzeichen finanzieller Ausbeutung

	■ Tipps zum Schutz vor finanzieller  
Ausbeutung

	■ Hinweise auf weitere  
Informationen und  
Anlaufstellen


